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³ VON DANIELA LÖVENICH

Zum inzwischen zehn-
ten Mal hatte Arno
Nelles in seiner Funk-

tion als Bürgermeister zum
städtischen Neujahrsemp-
fang geladen – und wieder
einmal war die Aula des
Gymnasiums an der Klos-
terstraße gut gefüllt, als er
in seiner Ansprache eine
unter‘m Strich positive Bi-
lanz des vergangenen Jah-
res zog. Zwar hätte er sich
gewünscht, dass das eine
oder andere Ereignis nicht
geschehen wäre – hier er-
innerte Nelles an die bei-
den Unfälle im Freizeitbad
Aquana, von denen einer
für einen achtjährigen Jun-
gen tödlich verlaufen war
– dennoch stelle er trotz
der Tragödien und auch
trotz der starken Sturm-
schäden am Dach mit da-
durch bedingter zeitweili-
ger Schließung unter der
neuen Geschägsführung
von Claus Nürnberg eine
Aufbruchstimmung unter
den Mitarbeitern des
Aquana fest. Wenn dann in
Zukung in unmittelbarer
Nachbarschag der neue
Sportpark gebaut werde,
entstehe mitten in Würse-
len ein Freizeit- und Sport-
zentrum, das in der Region
seinesgleichen suche. „Zu-
sammen mit den Planern
des Sportparks und den
Verantwortlichen des
Aquana werden wir ganz
neue und zeitgemäße An-
gebote schaffen, die sich
dem ständig ändernden
Freizeitverhalten der Men-
schen anpassen und die
gleichzeitig auf die Ände-
rungen in unserer Vereins-
landschag reagieren“,
blickte Nelles voraus. Im-
mer weniger Menschen
seien bereit, Vorstandsar-
beit in Vereinen zu leisten.
Die Folge seien Kooperatio-
nen und Fusionen, wo-
durch Sportstätten zu ver-
waisen drohten.

Er liegt noch nicht lange
zurück, dennoch schaffte es
der „überaus professionelle
Einsatz“ der Feuerwehr, der
Polizei, der Rettungs-
dienste und der Enwor

beim Brand einer Um-
spannstation an der Bahn-
hofstraße am 21. Dezember
bereits in die Neujahrsan-
sprache des Bürgermeis-
ters. Zwar seien weite Teile
der Stadt und auch einige
sensible Einrichtungenvon
Stromausfällen betroffen
gewesen, doch dank der
konzentrierten Vorgehens-
weise sei es nicht zu nen-
nenswerten Schäden ge-
kommen. Ebenfalls als po-
sitiv wertete Arno Nelles
das Voranschreiten des
Neubaus der Gesamtschule.
Trotz einiger unliebsamer
Überraschungen und klei-
nerer Pannenwie der kurz-
zeitige Baustopp oder für
den Stadtrat nicht optimal
vorbereitete Entschei-
dungsvorlagen liege man
derzeit voll im Zeit- und Fi-
nanzplan. Nelles kündigte
bei der Gelegenheit an,
auch die anderen Würsele-
ner Schulen in den nächs-
ten Jahren zeitgemäß um-
gestalten und renovieren
zu wollen.

Altschulden um 34
Prozent abgebaut

In Sachen Finanzen sieht
Nelles die Stadt auf einem
richtigen Weg. Dank der
guten Arbeit vieler Betei-
ligter und insbesondere
des zum Jahresende in den
Ruhestand gehenden Käm-
merers Ludwig Bremen sei
es gelungen, die vor zehn
Jahren noch prognosti-
zierte jährliche Neuver-
schuldung von rund 15Mil-
lionen Euro zu vermeiden
und gleichzeitig 35 Prozent
der Altschulden von fast
120 Millionen Euro abzu-
bauen.

Auch bei dem für Würselen
wichtigsten Projekt seit
langem, dem Forschungs-
flughafen Merzbrück,
konnten 2018 die Weichen
„endgültig in die richtige
Richtung gestellt“ werden.
Doch den Blick in die Zu-
kung und auf die immense
Bedeutung dieses Projekts
überließ Arno Nelles dem
Gastredner des Neujahrs-
empfangs, Professor Dr.
Rudolf Mathar von der

RWTHAachen. Für den Lei-
ter des Instituts für Theore-
tische Informationstechnik
ist der geplante For-
schungsflughafen „nur mit
positiven Aspekten ver-
bunden“. Gemäß dem Leit-
spruch „Zukung denken“
biete das Großprojekt vor
dem Hintergrund der vor-
anschreitenden Umstel-
lung der Mobilität auf Elek-
trizität die Möglichkeit der
gegenseitigen Befruchtung
von Instituten und Unter-
nehmen. Schon jetzt gebe
es an der RWTH und FH di-
verse Lehrstühle sowie
Startups, die sich mit ent-
sprechenden Technologien
befassten. „Was fehlt, ist
ein Ort, an dem wir diese
Dinge zusammenführen“,
sagte Mathar.

Die Verbindung der Hoch-
schulen zum Forschungs-
flughafen mit angrenzen-
dem Gewerbegebiet sei
eine einmalige Chance.
„Wir wollen unseren maß-
geblichen Beitrag zum
Strukturwandel in der Re-
gion hin zum Hochtechno-
logiestandort leisten“, ver-

sprach der Professor, der in
seiner Freizeit ein passio-
nierter Flieger ist. Da die
Konkurrenz nicht schlafe,
müssten die weiteren
Schritte zeitnah erfolgen.
Insgesamt sieht Mathar
das Projekt aktuell auf ei-
nem guten Weg. Das Plan-
feststellungsverfahren für
den neuen Flugplatz sei
abgeschlossen, zurzeit lie-
fen Bodendenkmalerkun-
digungen. Das Land Nord-
rhein-Westfalen habe man
als Förderer gewinnen
können, es stelle vier Milli-
onen Euro zur Verfügung.
Nach demAusschreibungs-
verfahren könne im Juni
voraussichtlich mit dem
Bau der Start- und Lande-
bahn begonnen werden.
Weitere vier Millionen
Euro steuere das Verkehrs-
ministerium für For-
schungszwecke bei. Auch
die FHwolle auf Merzbrück
3,5 Millionen Euro investie-
ren. Parallel habe sich wis-
senschaglich bereits eini-
ges getan. So hätten meh-
rere Professoren die Air s.
Pace GmbH gegründet, die
als koordinierende Klam-

mer über alle relevanten
lugfahrttechnischen und
produktionstechnischen
Entitäten am Hochschul-
standort Aachen fungieren
soll. Im Mittelpunkt der ge-
meinsamen Aktivitäten
stehen die technologischen
Kompetenzen zur Entwick-
lung und prototypischen
Umsetzung von umwelt-
freundlichen Flugzeugen
einer neuen Bauart für die
zivile Lugfahrt, genauer
für gewerbliche und pri-
vate Flüge, nicht für den
Linien- und Charterver-
kehr. Bei aller erkennbaren
Euphorie, die Mathar wäh-
rend seines Vortrags zeigte,
sparte er nicht die Beden-
ken eines Teils der Bevöl-
kerung und Anwohner-
schag aus.

Die Verschwenkung und
Verlängerung der von Bro-
ichweiden wegführenden
Landebahn bedeute keine
höhere Belastung für die
Anlieger. Sie sei vielmehr
die Chance, die Belastun-
gen zu verringern. Der
Flugverkehr werde nicht
zunehmen, er werde sogar

leiser, da elektrische Flug-
zeuge kaum hörbar wären.
Mathar räumte ein, dass
sich die Pläne jetzt noch
visionär anhörten. „Aber
in zehn, zwanzig Jahren,

ist das eine Entwicklung,
die Arbeitsplätze sichert
und der Forschungsflugha-
fen eine Umgebung, die
anziehendwirkt und in de-
ren UmfeldWohlstand und

Wachstum entstehen“,
zeigte er sich zuversicht-
lich. „Helfen Sie uns, ge-
stalten Sie die Zukung
mit“, lautete sein Schluss-
appell.

„Gestalten Sie die Zukun<mit!“
Der geplante Forschungsflughafen Merzbrück war das Schwerpunktthema beim Neujahrsempfang der Stadt

Sind allesamt Befürworter des Forschungsflughafens: Manfred Zitzen, GeschäXsführer der
SEW und der Aachener Kreuz Merzbrück Verwaltungs GmbH, Bürgermeister Arno Nelles,
Helmut Etschenberg (Städteregionsrat a.D.), Professor Dr. Rudolf Mathar und Uwe Zink, Ge-
schäXsführer der Flugplatz Aachen-Merzbrück GmbH (FAM).

Der Flugplatz Aachen-Merzbrück soll sich nach dem Willen von Politik und WissenschaX zum Hochtechnoliegestandort entwickeln. Fotos: Daniela Lövenich

Das Bardenberger Prinzenpaar Hermann I. und Sibylle I. tauschte sich mit Silvia und Georg
Kapfhammer von der Turngemeinde Bardenberg aus (v. l.).

Catrin Renzelmann und Pelin Yigit vom Verein „Türöffner“ trafen Gerd Möhlendick und Monika
Krämer vom Metropolis Filmtheater (v. l.).

Die Jahresbilanz von Bürgermeister Arno Nelles fiel insgesamt
positiv aus.

MITTWOCH, 9.1.

Filmclub Metropolis, Mor-
genfilm „Der Vorname“, 10
Uhr, neues Kino im alten
Bahnhof, Bahnhofstraße
165.
Katholische Pfarrei St. Se-
bastian, Informationsveran-
staltung zur Pilger- und Stu-
dienreise „Sizilien – Auf den
Spuren der heiligen Lucia“,
19.30 Uhr, Pfarrheim St. Pius
X., Ahornstraße.
Evangelische Christusge-
meinde, Senioren-Spie-
le-Nachmittag, 15 bis 17 Uhr,
Gemeindezentrum Greven-
berger Straße; Frauenhilfe
Broichweiden, Jahreslosung,
15 bis 17 Uhr, Evangelisches
Gemeindezentrum Jülicher

Straße; Eltern-Kind-Gruppe
„Wichteltreff“, 10 bis 11.30
Uhr, Gemeindezentrum Gre-
venberger Straße.

DONNERSTAG, 10.1.

Filmclub Metropolis, Nach-
mittagsfilm „Wildhexe“, 17
Uhr; Abendfilm „Cold War“,
20 Uhr, neues Kino im alten
Bahnhof, Bahnhofstraße
165.
Evangelische Christusge-
meinde, Frauenhilfe Würse-
len, Jahreslosung, 15 bis 17
Uhr, Evangelisches Gemein-
dezentrum Grevenberger
Straße; Kleiner Kindergarten
„Zwergenclub“, 8.30 bis 11.30
Uhr, Gemeindezentrum Gre-
venberger Straße.

FREITAG, 11.1.

KFD St. Lucia Weiden, Mit-
gestaltung des Gottesdiens-
tes zum Weltfriedenstag, 19
Uhr, Kirche St. Lucia.
Würselener Tafel, Kunden-
einlass 14 Uhr, Verkauf von
Lebensmitteln: 14.30 bis 17
Uhr, Verkaufsraum Aachener
Straße 83 – 85.

SAMSTAG, 12.1.
1. WKV, Festsitzung mit
Empfang des Prinzen der
Stadt, Prinz Hanno I., 19.11
Uhr, Aula Gymnasium Klos-
terstraße.
Stadtsportverband Wür-
selen und Stadt Würselen,
Sportlermatinee 2019, 11
Uhr, Aula Realschule, Tittels-

straße 63.
KV Hölze Päed, Kinderkar-
nevalssitzung, 14.30 Uhr, Ju-
gendheim St. Lucia, Lucia-
straße.
Filmclub Metropolis, Nach-
mittagsfilm „Wildhexe“, 15
Uhr; Abendfilm „Cold War“,
20 Uhr, Bahnhofstraße 165.
Katholische Pfarrei St. Se-
bastian, Heilige Messe, 17
Uhr, Kirche St. Balbina; Sonn-
tagsfeier, 18 Uhr in St. Niko-
laus Linden-Neusen.

SONNTAG, 13.1.

KV Hölze Päed, Damensit-
zung, 16 Uhr, Jugendheim St.
Lucia, Luciastraße.
Katholische Pfarrei St. Se-
bastian, Familienmesse, 10

Uhr, Kirche St. Lucia; Gottes-
dienst, 10 Uhr, Pfarrkirche St.
Sebastian; Jugendgottes-
dienst, 17 Uhr, Kirche St. Pius
X.
Evangelische Christusge-
meinde, Gottesdienst, 9.30
Uhr, Evangelische Kirche Vor-
weiden; Gottesdienst, 10 Uhr,
Martin-Luther-Kirche, Würse-
len.

MONTAG, 14.1.

Sprechstunde des Behin-
dertenbeauQragten, 13 bis
16.30 Uhr, Rathaus Morlaix-
platz.
FDP, SPD, CDU, Grüne,
UWG, Bürgersprechstunde,
18 bis 19 Uhr, Fraktionsbüros,
Rathaus, Morlaixplatz

DIENSTAG, 15.1.

Evangelische Christusge-
meinde, Miniclub für Krab-
belkinder, 9.30 bis 11 Uhr,
Gemeindehaus, Jülicher
Straße 109.
Würselener Senioren
Werkstatt, Annahme von
Kleinstreparaturen, 16 bis 20
Uhr, Mauerfeldchen 29.
Kinderschutzbund Würse-
len, Spielgruppe für Kinder
zwischen ein und zwei Jah-
ren, 10.30 bis 11.30 Uhr, Fa-
milienzentrum Klatschmohn,
Helleter Feldchen 77.
Würselener Tafel, Kunden-
einlass 14 Uhr, Verkauf von
Lebensmitteln: 14.30 bis 17
Uhr, Aachener Straße 83-85
(alle Angaben ohne Gewähr)

TIPPS & TERMINE

Großer Aprikosenfladen ................... nur € 3.99

Wir haben jeden Tag und
Sonntags für Sie geöffnet.

BECKERS HAANRADE · Grensstraat 5 · Telefon: 0031/45-5452793
Am alten Zoll/Eygelshovener Str. · Herzogenrath · www.beckershaanrade.nl · Facebook/Beckers Haanrade

Tchibo Feine Milde Bohnen 1000 g € 4,99
DER GÜNSTIGE MEDIKAMENTEN-SHOP

Paracetamol 500 mg € 0,99
Pantoprazol 14 St. € 2,99
Diclofenac 12,5 mg 20 St. € 2,99
Melatonin 3 mg 60 St. € 5,99

Prospan Hustensaft 100 ml € 4,99
Voltaren Schmerzgel 100 g € 6,99
Dulcolax Abführmittel 100 St. € 7,99
Wie Iberogast 50 ml € 9,99

AUS UNSEREM SORTIMENT

Mars Bites 150 g € 0,69
Lonka Nougat 200 g € 0,99
Nippon Puffreis 200 g € 0,99
Mister Tom 3er Pack € 0,99

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage oder fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Angebote gültig vom 09.01.2019 bis zum 15.01.2019
KAFFEE-ANGEBOTE

Melitta Auslese 500 g € 2,29
Melitta BellaCrema Bohnen 1 Kg € 5,99
Eduscho Caffe Crema Bohnen 1 Kg € 5,99
Tchibo Kaffeepads 100 St. € 6,99


